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Beilage j« Re . 12 « der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , Lt» . Mai I8VV .

Frankreich.
c? Pari », 26 . Mai . Der Präsident der Republik

hat heute den Bauplätzen der Welt . Ausstellung auf
dem MarSfelde und dem Trocadero einen Besuch abgestattet ,

auf welchen der Ackerbau minister den Generalkommissär
Senator Krantz durch folgendes Schreiben vorbereitet hatte :

Paris , 24 . Mai 1877.
Herr General -Kommissär ! Der Herr Marschall -Präfident der Re¬

publik wird morgen die AuSstellllngsarbeiten besuchen . Er hat ge¬

glaubt , daß dieser Besuch , den er schon lange vorhatte , nicht länger

aufgeschoben werde » könne ; denn eS ist nöihig geworden , die großen

Interessen der Arbeit und de» Friedens gegen die Jntriguen Derje¬

nigen sicher zn stellen , welche da » Ausstellung - Werk ihren politischen
Leidenschaften zu Gefallen zu gesährden trachten . Der Herr Präsident
der Republik wird um 3 Uhr vor dem Bauplatze auf dem Trocadero

Vorfahren ; ich bitte Sie , sich dort einzufind - n , um ihn zu empfangen
und zu geleiten ; deßgleichen wollen Sie Ihr Personal um sich ver¬

sammeln ! Genehmigen Sie u . s. w .
Der Minister für Handel und Ackerbau :

L . v . Meaux .
Der Marschall kam in der That um 3 Uhr in Beglei¬

tung des Ministers v . Meaux , des Polizeipräfckten Voisin ,
des Seine -Präfekten Ferdinand Duval , des Gouverneurs von
Paris , General Ladmirault , und der Adjutanten General
d 'Abzac und Vicomte de la Panouse auf dem Trocadero an
und wurde dort von dem Senator Krantz und seinem Per¬
sonal empfangen . Er richtete an dieselben folgende Ansprache :

Meine Herren ! Die Gerüchte von einer Vertagung der Welt - Aus¬

stellung , die neuerdings umliefen , haben wich bestimmt , Ihnen diesen

Besuch abzustatten . ES liegt mir daran , Ihnen zu sagen , daß diese

Ausstellung , wie es festgesetzt worden war , am 1 . Mai 1878 eröffnet
werden soll . Ich nehme diese Gelegenheit wahr , Ihnen auch zn er¬
klären , daß eS mir ganz besonders am Herzen liegt , die Freiheit der

Arbeit zu sichern .
Der Marschall ließ sich hierauf die Baupläne vorlegen

und besichtigte an der Hand derselben die Arbeiten . Gegen
5 Uhr fuhr er nach dem Elysse zurück .

^ Paris , 27 . Mai . An die schon gemeldete Absetzung
zweier republikanischer Oberstaatsanwälte , der HH . Serre
und Berger , zu welcher noch die Maßregelung eines drit¬
ten , des Hrn . Pßrivier tritt , der vom Oberstaatsanwalt
in Besanyon zum Appellationsgerichts - Rath in Eaen ernannt
wurde , knüpft das „ Journal des Debüts " folgende Auf¬
schlüsse :

Wer erinnert sich nicht noch des Prozesse - , welchen der Gerichts¬

präsident W ill e w » t in Besannen gegen ein republikanische »

Blatt in Vesoul anstrengte , da» ihn al » ein ehemalige » Mitglied der

gemischten Kommissionen au » der Staatsstreichs -Zeit von 1851 ziem¬

lich hart mitgenommen hatte ? Das Gericht von Vesoul weist die

Klage de» Hrn . Willemot ab ; dieser appellirt an die zweite Instanz in

Besanyon . Ter Generalprokurator Serre verständigt sich mit dem

Generaladvokateu Bailleul über dessen Verhalten in dem Prozesse
und der Letztere verspricht , die gemischten Kommissionen in der Person
des Klägers und seine- Anwalts zu bekämpfen . Wie man weiß , thut

Hr . Bailleul gerade daS Gegentheil und auf seinen Antrag stößt da -

ApPellatiouSgericht von Besang » das erste Erkenntniß um und stellt

sich also auf die Seite de » Hrn . Willemot . Hr . Bailleul , der sich so

offenbar gegen seine Pflicht » ergangen , wird abgesctzt und dieser Akt

deS Justizministers Märtel , der im Abgeordnetenhause zur Sprache
kommt , wird von demselben nach lebhafter Debatte entschieden geneh -

migt . Man begreift indes , daß in Folge der Aufregung , welche dieser

Prozeß hervorricf , die persönliche Stellung de» Hrn . Serre in Be -

sanqon eine schwierige wurde . Hr . Serre hat langjährige und au ».

gezeichnete Dienste hinter sich ; Gesundheit - - und Familienrücksichten

machen eS ihm wünschenSwerth , nach einem südlichen Appellhose ver¬

setzt zu werden . Man ernennt ihn zum Oberstaatsanwalt in Mont¬

pellier und Hr . Pkrivier tritt an seine Stelle in Besang " - Armer

Herr Pörivier I Er ahnte nicht , daß er damit die Verantwortlichkeit

für die Akte seine » Vorgänger - übernahm . Mit einem Schlage wird

durch da- gestrige Dekret Hr . Perivier gemaßregelt und Hr . Serre ,

ein altbewährter und in jeder Hinsicht ausgezeichneter Beamter , brutal

abgesetzt . Warum ? Weil er sich in der Ausübung seiner Pflicht die

Feindschaft der Bonapartisten zugezogen hat . Er hat sich gegen die

gemischten Kommissionen erklärt und die Anhänger der gemischten

Kommissionen bestrafen ihn heute dafür durch die Hand deS Hrn . » .

Broglie . ES heißt , daß Hr . v . Fourton bei der Neubesetzung der

Unterpräsekturen , an der er arbeitet , den Bonapartisten ganz

unmäßige Zugeständnisse mache ; was soll man aber von dem

Akte deS Herzogs v . Broglie denken ? Der Eine wird die Bonapar -

tiften mit der Quantität , der Andere mit der Qualität seimr Schläge

zufrieden stellen . An die hundert republikanische Unterpräsckten zu

kasfiren , ist schon etwas ; aber einen Beamten abzusetzen , bloS weil

er sich erlaubte hat , die Moralität der gemischten Kommissionen anzu -

greifen , dar heißt erst die Bonapartisten an ihrer schwachen Stelle >

fassen . Hr . v . Broglie hat ihnen ohne Umschweife und Erbarmen
einen alten Beamten geopfert , der eine ehrenvolle Laufbahn hinter

sich hat , kein Vermögen besitzt und auf sein Amt angewiesen war ,
welche» er würdig versah . Aber der Herzog v . Broglie braucht zwei
oder drei Stimmen Majorität im Senat ; er kassirt eben so viel Ge - ^
richtSbeamte . Hr . Berger , Generalprokurator in Lhamböry , ist !

ebenfalls abgesetzt ES wäre vielleicht richtiger , ihn Generalprokurator
in Nancy zu nennen ; denn noch am IS . Mai hat der Marschall
Mac M - Hsn mehrere ihm von dem Siegelbewahrer Märtel vorgelegte
Dekrete und darunter einer unterzeichnet , welcher Hrn . Berger zum

Generalprokurator in Nancy ernannte . In acht Tagen ist der Prä¬

sident der Republik anderen Sinne - geworden . Eine ganze Reihe
von Personalveränderungen in der höheren Verwaltung , die der Mar -

schall, wir wiederholen e», bereit » unterzeichnet hatte , wurde

durch den Akt vom 16 . Mai ungeschehen gemacht , Veränderungen ,
welche im Jntereffe deS Dienstes geboten und durch daS Verdienst
der Betheiligten gerechtfertigt waren , mußten unterbleiben , weil in der

Nacht vom 15 . zum 16 . Mai ein Ministerium aus rein politischen
Gründen gestürzt wurde . Die GerichtSwelt möge es nur wissen . Fünf
Dekrete waren von dem Justizminister und dem Präsidenten der Re¬

publik unterzeichnet worden und nur in Folge eines untergeordneten

Schreibfehler - , der sich auf einen Namen bezog , in der Präsidentschaft
liegen geblieben , statt am 16 , Mai im Amtsblatt zu erscheinen . Diese
fünf Dekrete , unter welche der Marschall Mac Mahon seinen Namen

gesetzt hatte , existiren nicht mehr , sind zerrissen , auS der Welt geschafft
worden . DaS gegenwärtige Ministerium hat sie wohl gekannt , aber

die Unterschrift de » Marschalls für null und nichtig angesehen . Da »

Hauptopser diese» Frontwechsel » ist nun eben Hr . Berger , den man

noch vor zwei Monaten für „ außerordentliche Dienste " dekorirt hatte
und der in der That in Savoyen ganz Vorzügliches geleistet hat .

Pari » , 27 . Mai . Die von Etienne Coquerel her -

auSgegebene „ Renaissance " beurtheilt vom Standpunkt des
liberalen Protestantismus in Frankreich den Re¬

gierungswechsel wie folgt :
ES läßt sich nicht verhehlen , daß die liberalen Kirchen den einge¬

tretenen Umschwung schwer empfunden hoben und daß in diesen Krei -

sen ein Gefühl tiefer Bangigkeit vorherrscht . Die politische Partei , die

wieder an '» Ruder gelaugt ist, ruft die Erinnerung an eine Zeit wach,
da die freisinnigen Protestanten den ungerechtesten Verfolgungen auS -

gesetzt waren , nnd man ist iu unfern Kirchen gespannt , zu erfahren ,
t ob ihnen nach dem Sturze deS Hrn . Jule » Simon eine ähnliche Be -
I Handlung zugedacht ist , wie nach demjenigen deS Hrn . Thier ». Sie
1 können in der That nicht vergessen , daß sich nach dem 24 . Mai 1873

zwischen der siegreichen politischen Partei uod der protestantischen Or¬

thodoxie eine Art von verständnißinnigem Bündniß gebildet oder daß ,
um un » sachgemäßer auszudrücken , die Regierung den Führern der

Orthodoxie die Leitung der protestantischen Angelegenheiten überlassen
batte , so daß z . B , alle liberalen Wahlen schlechtweg umgestoßen und
die orthodoxen ohne nähere Prüfung bestätigt wurden . Da » geschah
unter dem Ministerium de » Hrn . v . Cumont , welcher dadurch in den

Ruf kam , sich zum Werkzeug fremder Leidenschaften hergegeben zu
haben . ES hieß damals allgemein , daß er nur dem Namen nach di«

protestantischen Kulte unter sich hätte und daß er in Wirklichkeit Alle »

Unterzeichnete , was ihm zu diesem Behuf vorgelegt würde , ohne zn
wissen , um wa » eS sich handelte . Wie dem auch fei, nie waren unsere
Kirchen der Willkür einer kampflustigen Orthodoxie mehr aoSgesetzt ,
als während jener Abschnitte » unserer zeitgenössischen Geschichte , und
eS ist natürlich , daß die jüngsten Vorgänge di« alten Befürchtungen
wieder aufsrischen . Wir erwarten von dem neuen Kultusminister die
Antwort auf die Frage , ob sie gerechtfertigt sind oder nicht . Vorläufig
können wir nicht glauben , daß er den protestantischen Bekenntnissen
gegenüber die wenig rühmliche Rolle des Hrn . v . Tumont wird fort¬
spielen wollen ; ober wir haben Grund zu der Vermuthung , daß Hr .
Br un et der Lage und den Verhältnissen unserer Kirche durchaus
fremd ist. Wir Protestanten bilden in Frankreich eine Aulnahme , die
in ihrer Art fast einzig ist. Unsere Kirche wird von gewählten und

zur großen Mehrheit auS Laien bestehenden Körperschaften regiert .
Die katholische Kirche bietet nichts Derartige - , weßhalb denn auch die
Staatsmänner , die nicht besondere Veranlassung gehabt haben , in die

Einrichtung , die Verfassung , die Gesetzgebung unserer Kirchen einzu¬
dringen , davon keine auch nur annähernd richtige Vorstellung haben .

In diesem Falle befindet sich höchst wahrscheinlich der neue Kultus¬

minister , welcher im Senat die Corröze vertritt , eines der wenigen
Departement » , die keine Protestantische Kirchengemeinde zählen . Dar¬
aus darf man schließen , ^ daß unsere Angelegenheiten ihm gegenwärtig
noch fern liegen . DaS Einzige , wa » unsere Kirchen von ihm ver¬

langen , ist, daß er sie selbst prüfe und keinem Rathe , keiner Einflü¬
sterung gehorche , bi» er die Lage mit eigenen Augen zu überschauen

vermag . Ein auS den bedeutendsten RechtSgelehrten Frankreich » zu¬
sammengesetzter Au - schnß, an dessen Spitze Hr . Dusaure steht, ist mit
der Prüfung der gesetzlichen Fragen de » schwebenden Konflikt » beauf¬

tragt worden . Wenn , wa » wir nicht hoffen wollen , sein Gutachten
nicht abgewartet und die Frage ohne ihn entschieden würde , dann
würde die liberale Kirche sich wieder unter dar Joch der orthodoxen
Rädelsführer von 1874 gestellt fühlen und von dem Minister sagen ,
daß er , wie einst Hr . v . Lumont , seine Gewalt in ihre Hände gelegt
hat ; dann würden sich aber auch die Protestanten ihrer hugenottischen
Vorfahren erinnern und durch die Zähigkeit ihre » Widerstande » dem

ihnen zugedachten Joche Trotz bieten .

Bermtfchte Nachrichte«.
— Ueber das kürzlich in Sibirien aufgefundene M » mmuth

gibt ein Brief de» Hrn . Arschanlow aus TomSk Bericht auf Grund
der dahin bezüglichen von Hrn . Ssidorow eingesammelten Nachrichten .
Die „ Now . Wr . " entnimmt daraus , daß der in einer Kalkschichten¬
lagerung deS MariengebietcS von Arbeitern in Tiefe von 7 Archin
aufgefundene Koloß sich , wie man auS dem abgeriffenen Fleisch - und

Hautklumpen ersehen kann , vollkommen unversehrt erhalten hat . DaS

anfänglich rosafarbene Fleisch verlor an der Luft mit der Zeit seine
Farbe und nahm nach einigen Tagen den Tharakter einer harten
weißen Thonmasse an . Nach Dafürhalten de- Hrn . Arschanlow dürste
die Ausgrabung nicht vor dem Septembermonat vorgenommen wer¬
den , fall » man bei der Ausgrabung des seltenen Funde » rationell zu
Werke gehen will .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

* Lin seltsames Leben.
Bon Miß M . E . Braddon .

(Fortsetzung aus Nr . 124 .)
4 . Kapitel . ^

DieLiebebeherrschtdieWelt . ^

Sir Nugent Bellingham gehörte zu den Männern , die unter pe¬

kuniären Sorgen geboren und ausgewachsen sind , und die ihr Leben

lang am Rande de » Abgrunde » geschwebt haben . Diese » Leben scheint

indessen gar nicht so unbehaglich zu sein , und Männer wie Sir Nugent

haben wohl kaum einen Begriff von dem Worte „ Entbehrung " . Sir

Nugent hatte noch nie erfahren , war eS heißt , schuldenfrei zu sein -

Sein Gut Belliugham war , als e» auf ihn »ererbte , bi» auf » Aeußerste

mit Hypotheken belastet , die» schien in der That der normale Zustand

der Bellinghamschen Güter zu sein .

Bon Zeit zu Zeit freilich hatte Sir Nugent Geld besessen. ES

wäre ihm wohl auch sonst , selbst in den leichtlebigen Patrizierkreisen ,
in denen er sich bewegte , kaum möglich gewesen , so lange sein Dasein

zu fristen . Er hatte ein bescheidene- Vermögen von seiner Mutter

geerbt , »on dem er allen seinen Gläubigern etwas auf Abschlag be- !

zahlt und sie dadurch für alle Zeiten zu seinen Sklaven gemacht hatte ,
da sie sich der seligen Hoffnung Hingaben , später wieder etwa » auSge -

zahlt zu bekommen . Auch von einigen Onkeln und Tanten hatte Sir

Nugent geerbt , und diese Legate dienten dazu , seinen Gläubigern wei¬

tere Beruhigungsbissen zu reichen , und gestatteten dem Baronet , seinen

feinen , kleinen Hau »halt noch mehrere Jahre hindurch herrlich und in

Freuden fortzuführen .
Al» die Verbesserung »er Moral e» jedem Ehrenmann möglich machte ,

seine Insolvenz zu erklären , benutzte Sir Nugent Bellingham sofort

da» neue Gesetz , um sich in der vollständigsten , gemächlichsten Weise
von der Welt sür bankerott zu erklären . Und Dank verschiedener

Hilfsquellen wurde da» kleine - dijou « Hau » in May Fair , da» Sir

Nugent mit seinen Töchtern bewohnte , stet» in derselben Weise sort -

S' sührt . Dieselben Diner », fein und au »erwShlt , dieselben auserlesenen

Abendgesellschaften nach den kleinen Diner » wurden dort abgehalten .

In Lavendish Square , May Faire Nr . 12 , konnte man stet- die

neuesten Noten , die feinsten Treibhauspflanzen finden .
Lavendish Rot » bestand nur aus ungefähr zwölf Häusern und an

deren unterem Ende stand Sir Nugent Bellingham - Hau » in eine

Ecke gezwängt , die durch die hohe Mauer von Lord Loamshire 'S Garten

gebildet wurde , einem jener trübseligen , Grauen erweckenden Londoner

Gärten , dumpfig , langweilig und blumenleer , die "einem Kirchhof ohne
Gräber ähnlich find . Von der Straße aus gesehen , glich Nr . 12

einem Puppenhause , denn die großen Zimmer lagen nach rückwärts ,
mit »er Aussicht nach Lord Loamshire 'S Garten . ES war ein altes ,
unregelmäßig gebaute », winkeliges Hau - , aber da eS nach Fräulein Bel -

inghamS ganz besonderem Geschmack möblirt worden war , war eS eines

der reizendsten Häuser Londons geworden . Kein Tapezierer hatte hier
willkürlich schalten dürfen . Madge Bellingham hatte jede Kleinigkeit
selbst auSgewShlt . Die Tische und Stühle , die Sopha » und Schränke
waren so billig , wie man eS sich nur denken konnte , denn fie waren

alle auS leichtem Hellem Holze nach Zeichnungen von Fräulein Bel -

linghamS kunstgeübter Hand gefertigt . Die Schränke waren bloS

Rahmen sür Gla »thüren , hinter denen man auf zahlreichen , mit dunkel¬

grüner Seide beschlagenen Brettern die reiche Bellinghamsche Kunst¬
sammlung erblickte . Madge '» geschickte Hände hatten selbst die Bretter

beschlagen , und in dieser einfachen Ausstattung nahmen sich die Bronze -

figuren , daS » enetianische Gla », dar SevreS , Kopenhagencr , Berliner ,
Wiener und Meißner Porzellan nur um so besser auS .

Die Gardinen und Portieren waren nur von Kattun , und sogar
»on der billigsten Art , aber st- tS frisch . Die Spiegel hatten keinen
anderen Rahmen als eine Guirlande von lebendem Epheu . Die Fuß -
böden waren gebohnt , und uur hie und da bot sich den verwöhnten
Besuchern ein persischer Teppich . Der einzige kostbare Gegenstand in
den beiden Salon » war der Flügel , einer der herrlichsten und größten
Broadwoodschen Instrumente , dessen Gehäuse von einem neueren Arbei¬
ter au » eingelegtem Holz au » Ludwigs XVI . Zeit gefertigt worden

war . Die alten Verzierungen aus Ormuln , ein Ziegenbock » Kopf ,

FestouS und Marken waren beibehalten worden und da » Ganze war
ein wahre » Kunstwerk . ES stand in der Mitte deS zweiten Salon »,
de» größten Zimmers im ganzen Hause , und wenn Madge vor dem
Instrument saß , bildeten da » junge Mädchen und der herrliche Flügel
eine » der reizendsten Genrebilder , die man sich nur vorstellen kann .

„ Die Leute wissen ja , daß wir un » immer in Geldnoth befinden, "

sagte Madge zu ihrem Vater , als fie ihre Haushaltung in Lavendish
Row einrichteten . „ Wenn wir uns theure Möbel anschassten , würde
Jedermann überzeugt sein , daß wir fie nicht bezahlt haben , wenn Du
mir aber gestattest , meine Ideen auszuführen , werden die Rechnungen
so unbedeutend sein , daß du fie sofort bezahlen kannst .

„ Ich kann jedenfalls den Kerlen etwas auf Abschlag geben , erwiderte
ihr Sir Nugent . (Fortsetzung folgt .)

» London , 26 . Mai . (Kunstnotiz .) Für die zwei in nächster
Woche zu ermäßigten Preisen statlfindenden Extrakonzerte
WagnerS ist folgendes Programm bestimmt worden : Im ersten
Konzert der Kaisermarsch , Theilc der Meistersinger , de» Siegfried ,
Rhein gold und Walküre ; im zweiten der Huldigungsmarsch , Tristan
und Isolde , Siegfried (Skt 2) , Götterdämmerung (Akt 3) und Sieg¬
fried (Akt 3) .

Ein interessanter Verkauf » on « unstgegenständen er -
gab gestern folgende Preise : Eine Wedywood - Lopic (Nr . 5 der ersten
bO) der B arberin i - Vase de » britischen Museums : 360 Guineen -
ein Ge denk ring Karl I . , mit dem Bilde de » Königs und einer
Inschrift ( . prexaieä bs to kollv « me - ) , dem Obersten Yate am
Lage vor der Enthauptung Karl » überreicht : 60 gS, ; eine runde
SchnupftabackS -Dose mit einer Kamee derKaiserinKatharina
von Rußland , Geschenk derselben an Sir Joshua Reynolds , S1 gS . ;
Herkules und AntaeuS , eine schöne Bronzegruppe von G . di Bo -
logna , 160 g». ; eine SevreS - Vase , von Ludwig XVI . an TiPPoo .
Sahib geschenkt und erabert bei der Belagerung von Seringapatam ,
425 Pf . St . 5 s. ; eine Sibylle , fitzende Figur in Lebensgröße ,
von W . Storey 1867 geschaffen, ward zu 580 Guineen verkauft ,
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Handelsberichte.
Berlin , 28 . Mai. GetreiLemarkt. (Schlußbericht.) Weizen perMai-Juni 250 .50. per Sept .-Okl. 224 .—. Roggen per Mai 157.50,per MR -Jnni 157.50 . Rüböl !« .-» 64.50, per Mai -Juni 64 . — , perEevl.-Okr, 6350 . SsirstnL locuLZ, —^.p-r Mar-Ml » 52.90 . per

Aug/̂ pt . 5o .- . M » per 'MI14l50 per Mai -Juni 141.50 .Warm .
Köln , 28 . Mai. (SKtnßbericht, ) Wetzzen niedr . , Io« , hiesiger27,50 , >ves fremder , 2550 per Mfti. 24 .50, per Juli 2455 . perNovember 22.60 . Wggey loco. hiesiM LI .—, per,,Mai 16 .65, perJuli 16 .30 , per Äövember 16 . —.

Mai 16.—, Per Juli 15.80. Ski
'

per Okrbr. 33 .50.
H a m kurz , 28 . Mai. Schketzbericht . Weizen flau, per Mai -

Junh 251 G- . ver . Juli -August 242 K^, . per Septt-Okt. 230 K.Roggen per Mpi-Juni 170 G- , per Juli -August 160 G. , perSept .-Okt. 161 G .
Bremen , 28. Mai. Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white

—. Hafer Ivco hiesiger 17.— . prrÄR - , lotN 35.50. per Mai 34 SO,

Mvo 12.65, Per Mai 12.65 , Per Juni 12 .65 , per Juli 12.85,
^ Pup Lugnst-Dezember 13ch5. Fest .
i SW GH , 28. Mai. Weizen' per Mai 25M MogOn per Mi»18.25. Hafer per Mai 16 85 . Rüböl per Mai 38Z0.

fl Pari - , 28 . Mai. Rüböl Per Mai 90 .— , per Juni 90 .— , perJnli -Angust 9050 . per Septbr.-Dezbr . 90.70 Spiritus per Mai
^ 58.50 , per Septbr- Dezbr . 60.20. Zuller , weißer , disp., Nr . 3

Per Mai 83. — , per Juni 83.—i per Okrb»>JanuiK 72L5. Mehl,8 Marken, per Mai 66 20, per Juni 68 .50 , per Juli -August 68.50,
, per Septkr̂ LeM . L8.20. Weizeu . per^Mai-L1.rü , per- J mii Sl ^ ü.xer Juli - August 31 .70 , per Septbr.-Dezbr . 31.—. Roggen per Mai2150 , per Juni 21 .50, per Juli -August 20.70, per Sept.-Dezbr . 20.50.

Amsterdam , 28 . Mai . Weizen loeo geschäftSloS , aüs Ter-
s Mine niedr ., per Mai — per No». 327.—. Roggen loeo niedrt,! auf Termine flau , Per Mai 205 , per Oktober 204 . Rüböl locp,39, per Herbst 38 '/,. Raps loco — , per Herbst 395.

Antwerpen , 28 . Mai . Petroleummarlt. Schlußbericht. Stim¬
mung : Häufle. RafstnirteS , Type weiß diSPon. 31 b., 31'/« B ./Mai 31 b., 31 B.. Juni - b., 31 B . , Sept. 32 ' /, b., 32 -,, B,Sept^Dez. 33 b. , 33 « . Kaffee fest.

London , 28. Mai. Getreidemarkt. Schlußbericht. Englischer
Weizen 1— 2 sh. seit Mittwach , fremder 3 - 4, seit dem 14. t . M.
billiger. Andere Getreidcarten : Tendenz weichend . Zufuhr«» : Weizen

-S« 05. Gerste Hafer 102,653 Q . Wetter schön.
Svndon, , 28 . Mai. (11 Uh^ > - LonszlS. itzÄftx , Lombarden — ,Italiener - . Türken —. 1873er Kaffen »9 'A ^
London , 214 Mai . (2 Uhr.) ConsolS 95 '/, , fund . Amerik. 106' /, .Ltoerp o » l , 28 . Mai. Baum « , lleamarkt . Umsatz 1200VBallen. Bolle Preise.
New - Jork , 26 . Mai . (Schlußlurfe .) Petroleum in New-Kor,14 >/„ dtv . in Philadelphia 14»/«, Mehl 7,15 , Mais (old mixed ) 56,racher Frühling-weizen 1,93 , Kaffee , Rio gvod fair 19 , Havana-

Zucker 107i , Grtreideftacht 'V' tz, Schmal z 9»/, , Sprck 7»/«.
Baumwoll -Zusuhr 10M B-, AnSsuhr nach Großbritannien5000 B.,do. nach dem Kontinent — Ballen .

WiUorungsVoobachtuugen
h«r -mrtrvr«1»gischt » TStti« - >kkriSiuhr >

Rai
Bars-
melstr. inner

n e. V Wind.
^

Htiiimei . Brmr , k «I g.

28. z» ttg«. rühr 7425 -l-24 .6 31 SW . s. bew . Sturm .
. Nacht« » Uhr 744 .9 -s-14 .0 88 „ bedecktRegen.29. Mrg«. 7U»r 746 .6 -j-12.6 90 ,, ,, »

« ür ^ rrktchie dttGtsWiegv .
Deffd»tk?ch^ NuffmdMoge ».O .705 . Nr. 4591 . Stauf >eu .

. I . S .
Josef Fe derer , Küfer,ja Frei-
bupg (Schweiz) , KartK nobel , le-
ditz und volljährig , in Amerika-
Johann Koiöbel allda « Frrdi-

t Empfang äller EWändiguugm zu bestellen , uud zugleich chre etwaigen Vorzugs - oder! « chche >«tÄ- Ven Gesetzen der Partei selbst UnterpfanLSrechtezu bezeichnen, sowie ihrei zchchrhe« sollen, widrigtnfMS all» weitert« BeweiSurlundm vorzmegen oder den Be-
i ^ erj^ nngm and Erkenntnisse mit der .Ai - ^ weis durch andere Beweismittel anzutreteu .chm Wirkung , wie werin sie der Partei er- j In derselben Tpgfahrt wird ein Mafle-

sffNet wären , nur an dem Sitzungsorle pfleget und ein Gläubigeransschuß ernannt,des KerichG tmgeschlngen , beziehimgSweise ! und 'ein Borg- oder Nachlaßvergleich- ver-Auslande wohnenden Gläubigern, ! sucht werde« , und eS « erde« in Bitza auf»aust, Knödel allda , M,rtiy,,s ^ rmMmthaltS »rt„ bekannt ist, durch di,Knödel , ledig , und vollzählig, in
Obki'ambringen , Fridolln Fede¬re r, »olljährig , in Amerika, Bo-
aünik Federer , oollj , allda, Ferdi-
naud Fed erer , vollj., alld », Me-
rata,F e/d erer . Ehesrau des Ge¬
org Mörder in Üirchhosev , Ro-
fin» Frd ere r, Ehefrau de- Mar¬
ti« Stiefvater in Nordame-
rüq, Pgaliua F eder,er, Ehesrau
des Ligmur.d Ernst in Ehren¬
stetten,

geßea
unbekaunte Dritte,

Aufforderung,zupMage betr.Die Kläg r besitzen
sef Federe r " '
Barth , in EhreÜstettru ans

Post zngesendct würden.
Engen , den 23. Mai 1877.

Großh . bad : Amtsgericht,
v Stetten .

Oeftering .O.744. Nr . 70l4 . Breisach . Ge¬
gen Nathan Bloch von Jhringea haben wir
Gant Erkannt und zum RichtigstellungS-und BorzugSverfahren Tagfahrt auf

Dienstag den 5. Juni d. I . ,früh 8 Uhr ,
antztordnet , wobei alle Diejenigen , welche

! Bargvergleiche und Ernennung des tvaosle-
, Pfleger - und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
, erscheinenden als der Mehrheit der Erschir-
- neue« bettretend angesehen werden.

Die im AwWmde wohnradmMSnbigrr
^ hab«u sjirigstrnS bis zu jener Tagfahrt eine«
! dahier wohnenden Gewalthaber sür denEm¬

pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,' welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, Widrigenfalls alle weiteren

! BgxsüMnzgMund Erkenntnifle mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fl« der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSortean» was immer für einem GrundAnsprüche deS Gericht- angeschlagen, beziehungsweise' .
denjenigen im AwSlanSe wohnenden Glan-M die Ggntmasse machen wollen , solche bei

Bermechizngdes Ausschluffes von der Gant,
persönlich oderdurch gehörigBevollmächtigte,sitzen ans Ablehrn her Io - , p« I°nttch oderdi . . .Ehefrau , Elisabeths , geb. i schrfftlich oder mündlich anrumelden und

reüstettrn -ms drt Eeinar- unter gleichzeitigerVorlage der: Beweisur-
kang Kirchhofen 11 Ar 7 Meter Wies« in
de« Niedsrmaptep, neben Franz Josef Hil-
fiugex und Alberj Stoll.

Wegen mangilnder ErwerbSmkonden
verweigert das O - tSgerichr den Einirag ünd
die Bewähr zum Grmrdduchr.

ES . werden deßhejh alle Diejenigen,
welche an genannter Grundstück — in denGrund- und PsaNdbüchrfln nicht eingetra¬
gene , auch svnstuichl dekännte — dttixstlche
Rechte , Uh «ur(ch!liu,e oder fiseikemwiffa-
rische Ansprüche zu haheu glauben , ausge¬
fordert , solche

innerhalb zwei Monatcü
dahier geltend zu machen . Hoidrigens diese
Rechte Leu Klägern gegenüber sür erlo¬
schen erklärt würden .

Staufen, den 23. Mai 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebranbt .
O .708 . Nr . 23,143 , Pforzheim .

In Sachen
dedStadlgimeilide hier

Segen
unbekannte Dritte,

Aufforderung zur Klage be-
rreflend.

Beschluß .
Di» StadtgrmnndePforzheim besitzt seit

nyvgrdenkltcher Zeit, ein an der Larl- Fric-
drjch - und Lespoldftraße hier gelfxue- zip.ei-
stöckige- Wohnhaoll , daS sog. Borflgdter
Lhorhamt/ nebst dem vavor NegindeN srelin
Platz von 1095 sD ' und dem daneben liegen¬
den, an Letz EiKnthnmLe» Kausmaim L^ r.
Echardt anstoßenden Almendplatz, im Maß¬
gehalt von 232 O '.

Die Gewähr diese- Eigenthum - wird we¬
gen mangelnden Eigeuthum - nachweiseS vom
Gewährgericht verweigert

Ans Antrag obiger Gemeinde werden alle
Diejenigen , welche an obige- Anwesen
dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fldei-
kommiffattsche Ansprüche haben , oder zu
haben glguhen, aufgefordert, solche

binnen zwei MoFäten
anher anzumelden , widrigettS sie derselben
gegenüber verloren gehen.

Pforzheim , den 15. Mai 1877 .
Großh. bah, Amtsgericht.

I , Bnß .
- GM » .

O .717 . Nr. 8658 . Ejpgpn. GegenLlafioS Frank , Landwlrth von Walter-
dingen , haben mit Gant erkannt , und es
« Kd nunmehr zum Richtigsteniings- und
BvvzugSoqtsphrSt Tagfahrt anberamnl ausM i t t w o ch d e u 13 . I » n i d. I .,

Vormittags 8 Uhr .Es werden alle Diejenigen , welche a»S
was immer für einem Gründe Ansprüche
MN dieKautmaffe machen«walle« , ausgehor -
dert , solche in dzr angesetzte» Tagschrt ,bei, Berzneidirng de- AuSschlnffe/k von derGdtn, ptrsönnch ödet dtirch gehörig Beooll-
«rtchligte, schriMch «der wuMich aflzumel-den , und zugleich ihre etwaigen VorzugS-
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre LewerSurkunden , vorzuleaei» oder deu
Beweis durch anveke Beweismittel anzu-
lveteu.

In derselbe » Tagfahrt wird ei» Mafle»
pflMp «ad eiu HläubigerasSschn » ,tvna« !i
und rin Borg- oder Nachlaüsergjeich ver¬
sucht werden, urtd eS werden m Bezjlg aus
Bargvergleiche und Errteiumng de» Maffe -
pflWcr»,»»d GtäubigerowSschsfleSdieNicht.

. d« - « rschtm
werden

den Gläubiger
. , stagfahrt einen

dahier » öhuendm Gewaühiaber >für den

-äim beitretend ^üngöschen . DÄ ÄnNänbern - ' ar,beraumt ist
wpKv«ns

' " . . -

kiylden Pier Anketnng d«S Beweises mit
andern BeweiSmittehi ihre etwaigen Vor¬
zugs - oder UnterpsandSrechtezu bezeichnen
haben.

Damit verbindet man die Anzeige, daßbei . dieser Lagfahrt ein Maffepfleger und
GläubigerauSschuß ernanntBorg - und
Nachlaßvergleicheversucht werdeu, mit dem
Beisätze , daß in Bezug aus Borgvtzrgleicheund Ernennung des MassepflegeiÄ und
GläubigerauSschufleSdie Richterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Den im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern wird aufgbg «ben , bis längstens zur
obige» Lagfahrteinen im Jnlande wohnen¬den LiichspLjgmigSgewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle Verfügungen und Erkennt-
niffe/ mit derselben Wirkung , als ob sie er¬
öffnet wären , an die GerichlStasel ange¬
schlagen, beziehungsweise deu Gläubigern ,deren Wohnort belannt ist , durch die Post
zuzeftridet Würden.

«Sreksach, den 25. Mai 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r.
O.723. Nr. 17,309 . Fvribuxg . Ge¬

gen Kaufmaün Josef MoSo '
rugger dsn

Frciburg haben wir Gant erkannt, und eS
wich nunmehr zum Richtigstellung» uud
Vorzug- Verfahren Tagfahrt anberoumt auf

Montag den 18. Inni d. I . ,
Vormittag - 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an-
w«S iwwn für einem Grunde Ansprüche«n
die Blurtznaffe machen Dollen, aufgefordert,
solche in der angesetztenTagsahrt , bei Ver -
meiden deS Ausschlusses bin «er Gant,
persönlich oder durch gehört BedollMich.
tigte, schriftlich oder mündlich , aazwnAdeo
utztz . Luglcich ihre etwaiM Vorzugs - »der
ÜnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisnrkunden »vrznlegen oder- den Wk-
mz>S. durch andere Beweismittel ansuimten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernaMt,und ein Borg- odep Aachläßvergleich ver¬
sucht « erde« , uud eS wzrdetlin Bezug aus
Borgoergleiche nud Erneurmng -der Masse.
Pflegers und GlLubigeraflSschufleSdie Picht-
erscheinendes als derMchrheit der Erschie¬
nenen beitretend augesthe« werden.

Die im AuSlande wohnenden MäNbtger
haben längstens bis zu ,jeder Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche näch dm Ersetzen der 'Partei selbst
geschehen sokkö», widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ße der Partei
eröffnet wären , nur an demSitznngSorte de-
GerichtS ittigeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi-
gern, derenAufenthaltsort bekannt ist, durchdir Post zugesendet würden.

Freiburg , den 22 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

« rSsf .
O.750 Nr. 4628. Staufen . Gegen

dep» Nachlaß deS Laudwirth» Waximiliaa
Faller vou Hartheim haben wir Gant er¬
kannt, und eS 'wird nunmehr znw Richtig,
stellung»- und BlkzugSserfahren Tagsahrtaaberanmt auf

Freitag den 6. Juli 1877,
Vormittag - 9 Uhr .

ES werdeu alle Diejenigen, '
welche ans« a» immer für ekremGrunde Ansprüchean

die Gaobmaffe machen wolle«, a«fgef»rd«r !,
solche i» pcr .armesetzteu Tagsichrt , bpi Ver¬
meidung der Ausschlusses von . der Gant,
persönlich oder durch gehörig BdvollstiSch .
ttgtr , schriftlich oder Mödlich / aNzumelten

bigxrn, deren , Aufenthalt bekannt ist, durch
die Post zngesendct würde».

Staufen , den 84 . Mai 1876 .
Großh . bad . AlUtSglricht.

Hildebrandt .
O .785 . N.G.Nr. 24,075 . Pforzhei » .

Gegen Karl Lindenmann von Mn «
haben wir Gant erkannt und Tagfahrtznm
RichtigstellurkgS - and BorzugSverfahren ans

Freitag den 22. Juni d. I ,Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet .

Alle Diejenigen , welche aus war immer
für einem Grund Ansprüche an die Mdffe
machen wollen , «erden aufgefordert , solch«in der Tagsahrt bei Vermeidung des. Aus¬
schlusses persönlichoderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumel-

^ den , ihre etwaigen Vorzugs- und Unter-
! pfandsrechte genau zu bezeichnen und zn-
' gleich die Beweisnrkunden vorzulegen oder

den Beweis mit anderen Beweismittelna»-
zuketen. In der Tagsahrt soll auch ei»
Maffepfleger Lnd ein GlättbigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und 'Rächkaßvexgltist
versucht werden. In Bezng ans Borgvrr»
gleich und jene Ernennungenwird der Nicht
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene

bis jhahltp/ onren: ,s>ah»r

enS alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GertchtStasel.
angeschlagen, bezw . den bekannten Gläubi-
Hern Lurch die Pop zugesenderwürden

Pforzhei» , ven 22 . Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n « r.
O.759. Nr . 81,515 . Hritzelberg

Gegen Ellsädetha Gärtner Witlwe von
Schönau haben wirGant erkannt, Süd Tag¬
sahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugs -
Verfahren auf

Montag den 18 . Juni ,Vorm . 9 Uhr ,anberaumt.
,GS wprdfrznutz Alltz, welche ans irgend

einem Grunde Ansprüche au die Gantmaffe
ttiachen wollen, avsgefordert, solche in dieser
Tngflchrt, bei Vermeidung deS AuSfchlnffeS
Lon der Gant , persönlich- oder durch >gehörig
Bevollmächtigte, schristlich oder mündlichane ii LuKertzer

'
unWvom 15. Mai 1876 , Nr. 2366,

noch ousstehend« Forderungen deffelben mit
Beschlag belegt und den deßfollfige » Schuld¬nernEufgegehen, ihre Schuldigkeit bei Ver¬
meidung dopPelterZahlung einstweilennicht
heünzubezahlrn

Lonndorf , den 24 . Mai 1877 .
Großh . -bad . Amtsgericht.

Boulanzer .
Bachmanu .O.710 . Nr. 21,525 . Pforzheim .I . NuSschlnßcrkenntniß

In der Gant gegen Bijoutier Michael
Stahl hierwex-en Alle, . welche ihre An¬
sprüche vicht

' tkor odec in der Lagfahrt vom '
4. d. MtS . aüülekdrten, von der-Mäffie auS-
g- schloffcn . .

11, E r-k e n u.P. v i,ßN°ch Ansicht des K lööO b! PL . Mr^ L
"

W e « d^ .die BerwögrARlb-sonderrMg zwischen de»
Gantmann nutz seiner Ehefrau , Friederike ,
geb . Gau -, -ausgesprochen.

Pforzheim , den 4. Mai 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r.
O 788 . Nr . 5328 . Weinht4m .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe deS Schneider-
Karl Eisenwinter von

öchnhjiw,
Avrderuyg
recht betr.

N«d Vorzug- ,
Diejenigen Gläubiger , welche ihnö ' An¬

sprüche an die Gantmaffe bis heute nicht
angeweldetchakttn, weiden mit solchen vondtr vorhandenen MM« hiermit ausge¬
schlossen.

Weinheim^den 17. Mai 1877 .
GxM . bad . Anzt- gericht .

Diez .
BerNStzesSabshMrumre«.O.754 . Nr. 3154 . Livil -Kammer II

Fyerdurg . Die Ehefrau des Josef Eng¬ter von Zell, Magdalena , geb. Widwann ,hat gegen ihren Ehemann Klage ans Bermö-
geflsabsooderung erhoben , zu deren Ver

ßachkaßvexgltich ^chatldküig in öffentlicher GerichtssitzungLagfahrt aus
Mittwoch den 4. Juli d . I .

Vorm . 8' /, Uhr ,

zmpelden und zugleich die
oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , bieder
Anmeldendezettendmachen will, auch gleich¬
zeitig die BxwerSurkunden vorzulegen oder
Pen Beweis mit andern Beweismitteln
auzntreten .

I « derselben Tagfahrt wird ei« Gläu-
bigetan - schüßErnanNt/ auch er« Borg- oder
Aachlaßvergteichversucht^ mid eS sollen die
Pichterscheinenhe» in .Bezug auf Borgver¬
aleiche und jene Ernennungen als der Mehr-
heit der Erschienenen beltrctend angesehen
werden.

Die im BuSlaude wohnend«« Gläubiger
haben kärgsteriSbis zu je«» Lagskchr « «in«
dahi» wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang oller Einhändigungen zu vestellcn,
wKchö nach den Gesetz« der Partei selbst
geschehen sollen, widlrizensall» alle wttttten
Verfügungen nndErkenutwff« mK d« glei-
chen Wirkung , wie wen« str der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
der Gerichts angeschlagen, bHiehuHMriseLen im AuSlande wohnenden Gläubigern ,n SgfeuhaltSort brkonut ist , durch die

ost zugesendet würden .
Heidelberg , den 23. Mai 1877 .

Großh. bad. Amtsgericht ,
Christ .

O.743. Nr. 5347. Bonudorf . Rach-
dem wir heule gegen Kaufmann Albrecht
Mayer von Bettmärmgendie Gant eröff¬net -Haben , wrrtettchirmltsäwwtliche etwa

zur Kenntniß der Gläubiger
den 22 . Mai 1877.
iat». Kreis- und Hofgericht ,
w. Rotteck .

Thoma .O.755 . R.Nr. 6517/80 . KonstanzIn Sachen der Ehrfrau der Peter Bo-
rath, ' Therese , geb. Müllrr , von Win
tevsulgen gegen ' ihren Ehemänn , Bermö>
gel̂ adspnd»un» betreffend , wurde durch
Ürcheil vomHenügen die Klägern / sür de
pechti« erklärt, ihr Vermögen pon demjeni-
gtit ihrez EhrmanaeS öbzasvudern ; wäS
zur KrNntnißndhme der Gläubiger bekannt

Konstanz, den 17. Mai 1877.
roßh. Kreis - und Hosgerecht .

Livilkammer tl .
Stein .

Sch,aff .
Bersch,llt »-eUSperfahre».

O/7S8 . Nr . 8711 . Oberkirch . D-Konrad Herbst von ^Ulm aus dieffeitige

Erdeinweismigr».
O.781 . 1 . Nr. 8637 . Rastatt . Die

Wittwe de- Engelbert Götzmann , Luit¬
garde, geb. Mack, von Muggensturm hat
um Einsetzung in die Gewähr deS Nachlas .
sei ihre- Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen wer-
deu, wenn nicht

binueu zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 24. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

» . Weiler .
F . Knhn .

O.7I5 . Nr. 81,363. Herdelberg .Dtt Wittwe deS am 27 . Oktober ». I . in
Schönau verstorbenenFabritarbeitdrs/Frie.

von Schönau hat um Einsetzung in di. Ge-
wäht deS Nachlasses ihrrS Ehemannes ge-beten.

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen 3 Monaten

diesseits geltend zn wachen, widrigenfalls
dem Gesuch stattgegebenwürde.

Heidelberg, den 19 . Mai 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

O .601.2 . Nr . 8847? '
Rastatt . Die

Wittwe des Josef Hecklk. , Katharina , geb.
Hack, in DmmrvShetw , hat- um Liri-

M djg Gewähr-.P«» Pqchsaff, » ihre-
lch? gebeten .

em Gesuche wird entsprochen werden,wen« nicht
binnen zwei Monaten

Einsprache erhoben wird.
Rastatt, dem 15. Mai 1877.

Großh. bad Amtsgericht,
v. Weiler .

F . Kuhn .
Handelsregister-Eintkiiste.

O.709. Nr. 6438 . D u r l a ch . ZuO.Z 125 deS Firmenregister - wurde un¬
ter» Heuligen eingetragen :

Die Ehesrau de» Philipp LudwigDill , Kaufmann - von Durlach ^ In¬
haber der unterm 20. Januar 1874,O.Z . 125, zum Firmenregister einge-
tragen « Firma „Philipp LudwigDill von Durlach "

, Friederike , geb.
Grieb , ist gestorben. Derselbe hat
sich wieder verheirathe' mit Karolina
Schuhmacher von Dnrlach . Nach
dem Ehcvertrag , Durlach den 1. Mat
1877 , wirst jeder Theil SO' M . in die
Gemeinschaft ein , währen» alle»

> übrige Vermögen , gegenwärtige» wie
zukünftiges fahrendes wie liegendes,
sammt den darauf hastenden Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen und verliegenschaftetwird.

Dnrlach , deu 22. Mai 1877 .
bad . Amtsgericht.
S r t n e r.

seinen,,Aufenthalt seither nicht qpgezeigt
hat . so wird er süx verschollen erklärt.

Obtttirch, de« 24 . Mai 1877.
Großh . bad . Arntkaericht.^ Weisser .

WAssetzßwt .
O/720 . Nr. 8719 . R - .statp

Beschluß .
'

- Nachdem Johann Hvrtweck vo«Nnp>
prnheim ans die dieffeitige Aufforderung
vom 8. Mai 1876, Pr . 7779, sich niM ge-meldet bat, wird derselbe für »erschollen er-klärtAnd sein Vermöge« der Großh .Mene-
kalstaatSkafse in särsorglichewBefitz gegeben .

Rastalt , den 19^ llt,t1877.
Großh . HP». ApitSgericht.

v. Weiler .
O.71S. Nr . SSls . R ^ä stat t. Alle

Diejenigen , welche Ansprüche gegen di»
Erbmaffe de» Peter Hanl « von OtierSdors
geltend machen können oder wollen, werdeu
aufgefordert, die«

binueu 2 Monaten
zn thnn , widrigenfalls sie ihre Ansprüchenur ans denjenigen Theil der ErschafS-
masse erhalte» » erden , der nach Besriedi-
guug der ErbschaftSgläabiger auf den Er
be» gekommen ist.

Rastatt , dm 22. Mai 1877.
Großh. bad . Amthgeychk .

v. Weiler .
F . Knhn .

4.

O691 . Nr . 23,964 . Pforzheim ,
nri^ :

da» Firmenregister .
Zu OL . 724. Firma : „ Christian
Jost in Brötzingen ".

Inhaber : Christian Jost , Spe-
Weihändler von Brötzingen ; ohne
Ehevertrag verehelicht mit Bertha,
geb. Bauer, von hier.
Zn O .Z . 725. Firma : „LoniS Mez-
ger in Pforzheim ".

Inhaber : Loui- Mxz ger , lediger
Bijouteiiehändler hier.
Z- O.Z. 576. Die Firma : „L.
Obemnüller" hier ist erloschm.
Zn OL . - 96 . DiaFkwa : „F . Spatz"
hier ist erloschen .

5. Zn O .Z. 726 . Firma : „S . Schuster
MMohausttr ".

Inhaber : Kaufmann Sigbert
- Schuster va« da , ohne Ehepertrag

verehelicht mit Anna Maria , geb.
Beyerle, von Weil der Stadt.6. Zn O .Z 694. Firma: „ Aron Metz-
ger" hier .

Harmann Metzger ist al» Proku¬
rist bestellt .II . IndaS GesellschaftSregißer.
Zn O .Z. ' 423. Firma : „Ober ä-
Ruff -in Pforzheim ".

Die . Gesellschafter find die beiden
Fabrikanten IM Ober und Jakob
Rufs , Beide dahier . Der Gesell¬
schafter Josef Ober ist ohne Eheoec-
trag verehelicht » tt Susan«« Eva,
geb. .Sohlenbecker , von Karlsruhe.
Der GesellschafterJakob Rnss ohne
Eheoertrag mit Katharina Kohlen¬
becker »on dort . Die Gesellschaft hat
am 19. Mai 1877 begonnen.

Pjoqheim, dm 22. Mai 1877.
Srqßh,,HO . Amtsgericht.

D o r ne r.

7.

Druck « nd Verlag der G. Broun ' schrn Hofbnchdruckerei .
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